
BERICHTE
Weihbischof ISt jedoch weıterhin der Nationalleiter der Missionswer- eiıne umfassende pastorale Tätigkeit; el gründete unı leitet die TIe-
ke, WwI1e WITr in Anm. Sagten. Andere Weihbischöfe haben Funktionen sterzeıtung «Incunable» und konsolidierte die Gründung des Pasto-
auf nationaler Ebene als Vorsitzende bischöflicher Kommissionen, ralinstituts VO: Salamanca als dessen Direktor. Regelmäßige Miıtarbeit
aber da eın ständıger Autenthalt 1n Madrıd 1er nıcht ertorderlich 1St, «Revıiısta espanola de Derecho CanÖN1CO», häufig Artikel VO!
stellen sıch keine Probleme, die VO  - denen der residierenden Bischöte ıhm erscheinen. Mehr als dreißig Jahre ıdmete T: sich der Sammlung
unterschieden waren, welche sich 1n der gleichen Sıtuation befinden. der Akten VO: Diözesansynoden und anderer Quellen des partikula-

1IenMN Kirchenrechts; dabei gelang ıhm, eıne Sammlung VO.:  3 200Aus dem Spanıischen übersetzt VO]  5 Viectoria Drasen-Segbers Schriftstücken vereinıgen, die 1M Januar 980 der Päpstlichen
Universıit: Salamanca vermachte. eın etztes Buch beschäftigte sıch
MI1t «Oratorıa unıversıtarıa salmantına» und verfolgt diese Manıfesta-ECHEVERRIA tion studentischen Lebens (ım akademischen un! religiösen Bereich)

1918 1n Vitoria span. Baskenland) geboren. 941 ZUIN Priester durch die 750 Jahre lange Geschichte der Universıität. Gegenwärtig
geweiht. Studium der Rechtswissenschaften 1n Salamanca, seıne arbeıitete GT der Auflage seines Buches Ascetica de] hombre de la
beiden Doktorate in Kirchenrecht und Zivilrecht vorbereitete. Or- calle (ıns Niıederländische übersetzt: Äscese (9070)8 de hedendaagse

mens). Anschrift: Universidad de Salamanca, Faculdad de Derecho,dentlicher Protessor der staatlıchen unı der päpstlichen Uniıver-
S1tät VO] Salamanca. In sehr unterschiedlichen Ämtern entwickelte G Apartado 116, Salamanca, Spanıen.

tiıon der amerikanischen Hıerarchie reichte, letzteres
1mM Falle Zzweler Domuinikaner ırıscher Herkuntftt, die iınJohn Tracy Ellıs Rom wohnten un:! iın den Jahren 1808 un: 1814 als
erster un: 7weıter Bischof VO  S New York ernannt
wurden.Dıie Ernennun3 VO  =) Bischöten

Jedes Land hat seine eigenen Gesetze und Gewohn-und die Auswahl von heıten, nach denen, historisch gesprochen, die Ernen-
Kandıdaten 1n den Vereinigten Nnung seıner Bischöte erfolgt 1St. So 1St aufgrund der

verfassungsmäßıgen Trennung VO Staat un:! Kırche ınStaaten seıt dem Zweıten den Vereinigten Staaten der Ernennungsvorgang freı
Vatikanum SCWESCIL VO  - jedem Eingreiten der Regierung, das

andernorts charakteristisch War für die Auswahl VO

Bischöfen. Carroll mußte sıch 1806, als bei Präsı-
dent Jefferson aniragten der Besetzung kırchli-

«er haben Nur für eın erstes MalBERICHTE  Weihbischof ist jedoch weiterhin der Nationalleiter der Missionswer-  eine umfassende pastorale Tätigkeit; er gründete und leitet die Prie-  ke, wie wir in Anm. 8 sagten. Andere Weihbischöfe haben Funktionen  sterzeitung «Incunable» und konsolidierte die Gründung des Pasto-  auf nationaler Ebene als Vorsitzende bischöflicher Kommissionen,  ralinstituts von Salamanca als dessen Direktor. Regelmäßige Mitarbeit  aber da ein ständiger Aufenthalt in Madrid hier nicht erforderlich ist,  an «Revista espanola de Derecho canönico», wo häufig Artikel von  stellen sich keine Probleme, die von denen der residierenden Bischöfe  ihm erscheinen. Mehr als dreißig Jahre widmete er sich der Sammlung  unterschieden wären, welche sich in der gleichen Situation befinden.  der Akten von Diözesansynoden und anderer Quellen des partikula-  ren Kirchenrechts; dabei gelang es ihm, eine Sammlung von 1200  Aus dem Spanischen übersetzt von Victoria M. Drasen-Segbers  Schriftstücken zu vereinigen, die er im Januar 1980 der Päpstlichen  Universität Salamanca vermachte. Sein letztes Buch beschäftigte sich  mit «Oratoria universitaria salmantina» und verfolgt diese Manifesta-  LAMBERTO DE ECHEVERRIA  tion studentischen Lebens (im akademischen und religiösen Bereich)  1918 in Vitoria (span. Baskenland) geboren. 1941 zum Priester  durch die 750 Jahre lange Geschichte der Universität. Gegenwärtig  geweiht. Studium der Rechtswissenschaften in Salamanca, wo er seine  arbeitete er an der 4. Auflage seines Buches Ascetica del hombre de la  beiden Doktorate in Kirchenrecht und Zivilrecht vorbereitete. Or-  calle (ins Niederländische übersetzt: Ascese voor de hedendaagse  mens). Anschrift: Universidad de Salamanca, Faculdad de Derecho,  dentlicher Professor an der staatlichen und an der päpstlichen Univer-  sität von Salamanca. In sehr unterschiedlichen Ämtern entwickelte er  Apartado 116, Salamanca, Spanien.  tion der amerikanischen Hierarchie reichte, letzteres  ım Falle zweier Dominikaner irischer Herkunft, die in  John Tracy Ellis  Rom wohnten und in den Jahren 1808 und 1814 als  erster und zweiter Bischof von New York ernannt  wurden.  Die Ernennun3 von Bischöfen  Jedes Land hat seine eigenen Gesetze und Gewohn-  und die Auswahl von  heiten, nach denen, historisch gesprochen, die Ernen-  Kandidaten in den Vereinigten  nung seiner Bischöfe erfolgt ist. So ist aufgrund der  verfassungsmäßigen Trennung von Staat und Kirche in  Staaten seiıt dem Zweiten  den Vereinigten Staaten der Ernennungsvorgang frei  Vatikanum  gewesen: von jedem Eingreifen der Regierung, das  andernorts charakteristisch war für die Auswahl von  Bischöfen. Carroll mußte sich 1806, als er bei Präsi-  dent Jefferson anfragte wegen der Besetzung kirchli-  «Wir haben nur für ein erstes Mal ... den genannten  cher Ämter in Louisiana, sagen lassen, daß «die gewis-  Priestern erlaubt auszuwählen und diesem apostoli-  senhafte Politik der Verfassung, von politischer Ein-  schen Stuhl vorzuschlagen...» So heißt es in der Bulle  mischung in religiöse Angelegenheiten Abstand zu  Pius’ VI., in der Bulle vom 6. November 1789, in der  nehmen»*, der Regierung eine Stellungnahme irgend-  welcher Art verbiete.  John Carroll zum Bischof von Baltimore bestimmt  wird; die erste Bischofsernennung in den Vereinigten  Wenn die amerikanische Kirche von «politischer  Staaten. Tatsächlich stimmten die Priester noch weite-  Einmischung» in die Auswahl von Bischöfen ver-  re zweimal, nämlich bei der Auswahl von Carrolls  schont geblieben ist, so hat sie eine andere Art von  beiden Koadjutoren. Doch nach 1795 erlosch diese  Schwierigkeiten zu spüren bekommen, von denen  Praxis für fast ein Jahrhundert bis 1885, als den  andere Länder relativ wenig erfahren haben: die Riva-  Diözesankonsultoren und .den inamoviblen Pfarrern  litäten und Auseinandersetzungen, die aus dem Zu-  sammentreffen einer Vielzahl verschiedener rassischer  das Recht gegeben wurde, für eine vakante Diözese  eine Terna vorzulegen, ein Recht, das von Rom 1916  und ethnischer Gruppen innerhalb der katholischen  wieder aufgehoben wurde. Seit der Zeit von Carrolls  Bevölkerung resultierten. Bereits um 1833 machte sich  Wahl bis zum Zweiten Vatikanum haben sich die  in manchen Bevölkerungsgruppen ein tief liegendes  Methoden und Verfahren zur Auswahl von Bischöfen  Ressentiment gegen die Iren bemerkbar, zum Beispiel  für Amerika wiederholt gewandelt, wobei die Ver-  in den Worten des in England geborenen Erzbischofs  schiedenheit des Verfahrens von einer Abstimmung  von Baltimore, James Whitfield: «Ich bedaure, daß  durch die Priester — wie oben erwähnt — bis zu einer  noch weitere irische Bischöfe in unsere Hierarchie  Bestimmung durch den Heiligen Stuhl ohne Konsulta-  kommen, denn ich fürchte, ihr zahlenmäßiges An-  518den eENaANNLEN cher ÄITItCI‘ 1n Louisı1ana, Nn lassen, daß «die ZEWI1S-
Priestern erlaubt auszuwählen un:! diesem apostoli- senhafte Politik der Verfassung, VO:  e} polıtischer Eın-
schen Stuhl] vorzuschlagen...>» So heiflßt 1ın der Bulle mischung in relig1öse Angelegenheiten Abstand
Pıus Nils IN der Bulle VO November 1789, ın der nehmen»“, der Regjierung iıne Stellungnahme iırgend-

welcher Art verbiete.John Carroll ZuU Bischof VO: Baltımore bestimmt
wiırd: die Bischofsernennung in den Vereinigten Wenn die amerikanısche Kırche VO «polıtischer
Staaten. Tatsächlich stimmten die Priester noch weıte- Einmischung» iın die Auswahl VO  - Bischöfen ver-

zweımal, nämlıich be] der Auswahl VO  5 Carrolls schont geblieben ISt, hat sS1e ıne andere Art VO

beiden Koadjutoren. och nach 1795 erlosch diese Schwierigkeiten spuren bekommen, VO denen
Praxıs für tast eın Jahrhundert bıs 1885, als den andere Länder relatıv wenı12 erfahren haben die Rıva-
Diözesankonsultoren un: den ınamovıblen Pfarrern ıtäten und Auseinandersetzungen, die aus dem Zu-

sammentretffen eıner Vielzahl verschiedener rassıscherdas Recht gegeben wurde, tfür ıne vakante Diözese
ıne ernd vorzulegen, eın Recht, das VO  - Rom 1916 und ethnischer Gruppen innerhalb der katholischen
wieder aufgehoben wurde. Seıit der eıt VO  5 Carrolls Bevölkerung resultierten. Bereıits 1833 machte sıch
Wahl bis Z Zweıten Vatikanum haben sıch die 1n manchen Bevölkerungsgruppen eın tief liegendes
Methoden un:! Verfahren Z Auswahl VO  5 Bischöfen Ressentiment die Iren bemerkbar, ZU Beispiel
für Amerika wıiederholt gewandelt, wobei die Ver- ın den Worten des 1ın England geborenen Erzbischots
schiedenheit des Vertahrens VO eiıner Abstimmung VO  e Baltımore, ]James Whıttield «Ich bedaure, da{fß
durch die Priester WI1e oben erwähnt bıs eiıner noch weıtere ırısche Bischöfe in Nsere Hierarchie
Bestimmung durch den Heıligen Stuhl ohne Konsulta- kommen, denn iıch ürchte, ıhr zahlenmäßiges AÄAn-
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DIE ERNENNUNG VO BISCHÖFEN UN DIE AUSWAHL VON ANDIDATEN DEN VE  EN TAATEN SEIT.-
wachsen wırd ıhnen die Möglichkeıit geben, späterhın tionen; aber eıner homogeneren katholischen Bevöl-
noch mehr VO ihren Landsleuten kerung.
lassen Wıe das Zweıte Vatikanum auf jeden Bereich kirch-

Aufgrund der außerordentlichen Mischung nNntier- lıcher Erfahrung eingıng, rachte auch für die
schiedlicher rassıscher und völkischer Elemente, die Frage der Auswahl von Bischöten NEUEC nregungen,
charakteristisch 1st tür die katholische Kirche Amerı- un:! ‚War ausgehend VO  3 der Betonung, die auf ıne
kas, sınd bei der Wahl VO Bischöten seıt nahezu wel erweıterte Konsultation nıcht allein des Klerus, SOMN-

Jahrhunderten derartige ymptome sichtbar OIL- dern auch der Ordensleute un: der Laienschaft legte
den Ja,; seit dem 7weıten Vatikanum bılden s1e eiınen War dieser Trend auch ıne gesunde Entfernung VO  =)

ımmer größer werdenden Störfaktor, VO  a} eıt Zeıt der übertriebenen Konzentration der Autorität 1n
1n akuter orm un den tarbigen Katholiken un: Rom, stellte doch nıchts vollends Neues dar.
denen spanıscher Herkuntt. Dıie Forderung nach Re- FEıne weıt ausgreitende Konsultation Wal eınes der

Charakteristika der $rühen Kırche un wurde VOpräsentation in der Hıerarchie wächst steti1g VOT allem
un den Farbigen, dıie einen geschlossenen Block VO  3 apst Leo un: anderen unterstutzt, die dadurch
nahezu eıner Miıllion Katholiken un den annähernd bestrebt N, Wirklichkeit werden assen, Was

der Ambrosius meıinte mMi1t den Worten: «Norma-Miıllionen Farbigen Amerikas biılden. In deral
wärtigen Hierarchie (1 979) mıt ıhren3350 Mitglıe- erweıse sollte jemand, der wünscht, da{fß InNnan ıhm
dern o1bt einen Farbigen als Ordinarius un: vier als Vertrauen entgegenbringt, seınen Leumund fe-
Hiılfsbischöte. ast mıt Sıcherheit wırd der ruck für stıgen. >>

mehr farbıge Bischöte weıter wachsen, spezıell in In eiınem Versuch, die Absicht des Zweıten Vatıka-
Diözesen mıiıt eıner zahlenmäßig starken Bevölkerung MNUINS verwirklıichen, haben verschiedene Gruppen
farbıger Katholiken, WwWI1e€e ın Chikago un:! in Washıng- in der amerikanıschen Kırche ıne Aktivität 1ın Sachen
ton un: den Diözesen des Staates Louisı1ana. Auswahl VO Kandıdaten für das Bischotsamt entwik-

Vielleicht noch nachdrücklicher autf eiıner stärkeren kelt Unter ıhnen seıit 19/3 der ständıge Aus-
schufß der Nationalkonterenz der katholischen Bı-Repräsentation bestanden haben dıe Katholiken spanı-

scher Herkunft, das schnellsten wachsende völki- schöfe, der Nationalverband der Priesterräte, dessen
sche Element innerhalb der katholischen Gemeıin- Projektgruppe für diesen Bereich 1974 gebildet wurde,
schaft: s$1e machen schätzungsweıse eın Viertel der und die Pastoralkonzıile verschiedener Dıözesen, die
annähernd 50 Millionen Katholiken der Vereinigten diesem Vorgang beteıilıgt Dıie aktivste al
Staaten aus ‚War sınd die Katholiken spanıschen dieser Gruppen War die Canon Law Society of Ameri-
Blutes nıcht auf eiınen bestimmten geographischen C} die Amerikanische Gesellschaft für das kanoniısche
Bereich beschränkt, ennoch sınd sS1e besonders zahl- Recht Der Platzmangel macht ertorder-
reich un:! hervortretend 1mM Südwesten un: ın Kalifor- lıch, das DU  — folgende weitgehend auf die Bemühun-
nıen. So machte sıch 1978 ıhre Enttäuschung bemerk- SCH der CLSA den Auswahlvorgang beschrän-
bar, als C die Wahl des Bischotfs für die NECUEC ken, ıne Arbeıt, die in den spaten sechziger Jahren
10zese San Bernardıino 1n Kalıtornien 21Ng, obwohl aufgenommen wurde un:! deren ersten Ergeb-

nıssen eines die Veröffentlichung einer Reihe VO  a}sS$1e gerade durch die Wahl VO:  a Zzweıen aus ıhrem
Bevölkerungsteıl ZU Erzbischot VO:  w Santa Fe (Neu- Autsätzen über dieses Thema Wa
Mexıko und ZzuU Erzbischof VO  a} San Antonıo Als der Rat tfür Öffentliche Angelegenheiten der
(Texas berücksichtigt wurden. Derzeıt g1bt Kırche 1mM März 1972 seıine Normen für die Auswahl
drei Diözesan- und vier Hıltfsbischöte spanıscher Her- VO  — Bischöten natürlich NUur des lateinıschen Rıtus
kuntt och verwickelter wiırd das Problem durch dıe herausgegeben hatte, wurden diese die amtlichen
Differenz innerhalb der ruppe selbst, ZUuU Beispiel Richtlinien für alle in Frage kommenden Fälle Ange-
zwischen Mexıkanern, Puertorikanern un:! Kuba- sichts dessen entwart der CLSA-Ausschuß 1mM Jahre
nern Hıer ergıbt sıch ıne Sıtuation, ın der die für die 19/3 nregungen für Ausführungsbestimmungen
Auswahl der Bischöte für den amerikanıschen Episko- den päpstlichen Normen, die dann ıhrerseıts die
pat Verantwortlichen ıne wachsende Aufmerksam- Grundlagen tür ine Diskussion zwischen dem Aus-
keit entwickeln mussen. Fın weıterer Faktor, den 11an schufß der Nationalen katholischen Bischofskonferenz
nıcht übersehen darf, 1sSt allein schon die Größe der in den USA un:! der CLSA bildeten. 1976 eıitete die
amerikanıschen Kirche. Dıie 170 Diözesen des Landes CLSA weıtere Schritte eın mıt eiınem reaktıvierten
machen die Aufgabe der Auswahl einem viel höhere Ausschulß, der 1mM Oktober 19/7/ eın Dokument her-
Forderungen stellenden Unterfangen als in den me1- ausgab mıiıt dem Titel «A Four-Phase Process for

Diıo0ocesan Particıpation ın the TOCESS of Selectingsten Ländern mıt weniıger als der Hälfte VO  e} Jurisdik-
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hops for United States Latın RıteDioceses (Eın Berichte :VOT, die ıhren Auffassungenber dennN-
Vorgehen in VIGT: Phasen ZULT: Beteiligung der Diıözesen wartıgen Zustand der Erzdiözese und deren Bedürftf-

Prozeß der Auswahl VO  — Bischöfen für die Diöze- Ausdruck gab mMIt Aufstellung
sen des lateinıschen Rıtus den Vereinigten Staaten) der Qualitäten, die S1C für Ortsbischot für

4
Da der Vier-Phasen-Plan ine kollektive Konsultation wünschenswert jelten Diese Berichte sollten dem
für die Auswahl VO. Kandıdaten und andere Beson- Apostolischen Delegaten heltfen be1 der Auswahl der

derheıiten vorsah, erklärten sowohl der Apostolische drei Namen VO  - potentiellen Nachfolgern VO Kardı-
Delegat als auch die Nationale Bischotskonfterenz den nal John Carberry, die Erzbischot Jean Jadot-
Entwurf der CLSA als den päpstlichen Normen nıcht 189101 MI seinen CISCNCNH Empfehlungen dem Heıligen
entsprechend un! erhoben Einwände Gegenwärtig Stuhl vorlegen wollte’ Periodische Konsultationen
überprüft die CLSA Lichte der erhobenen FEınwäan- ÜAhnlicher Art werden anderen Diözesen durchge-

n de ıhren Vier-Phasen Plan un: beabsichtigt, ıhn führt tür die Auswahl VO  — Hılfsbischöfen, ZU

Spätjahr 1980 erneut vorzulegen Nebenbei gEeSagT, Beispiel der Erzdiözese New York
noch einmal autf die ausdrückliche Beschränkung autf Wenn der Fall VO:  a St Louıs den typischen Aus-
Diözesen des lateinıschen Rıtus zurückzukommen wahlprozefß W 16e gegenwartıg den USA praktı-
Di1e acht Diözesen verschiedener östlicher Rıten den Jert wırd darstellt gibt doch noch die

Vereinigten Staaten mMit ıhren nahezu 600 01010 Mitglie- Möglichkeit VO:  a} Ausnahmen VO der Regel. So War

dern haben andere Auswahlverfahren, die möglıcher- ZuU Beispiel Kardınal rancıs Spellman, Erzbischof
weılse echte Alternatıven anbıeten können, welche der VO  - New York, dank seiner persönlichen Beziehun-

allgemeinen amerıiıkanıschen Erfahrung mehr ENISPFE- gCHh Pıus XII der Lage, 1iNeC große Anzahl VO  e

chen als die des lateinischen Rıtus Bischöfen benennen Gewiß würde schwerP  N
Seıit 1965 ebenso WIC UVOT, hat keine einzelne allen, eitere I  u gleichartige Fälle CNNCH, und

Auswahlmethode tür amerikanısche Bischöfe voll be- doch WAare NAaLV, die Möglichkeıit dafß Ahnlıi-
friedigt. Wenn die Praxıs der vertraulichen Schreiben ches wieder passıert VO vornhereın auszuschließen
VO: Bischöfen, die nach Kandıdaten suchten, VO  _ Das persönliche FElement wırd eCin wichtigerDauchen; den WECNISCI effektiven Formen gerechnet Faktor dieser Sache leiıben Ja WIr haben oS A wurden, enthüllte auch die Konsultation VO  - rIe- Fall dem das Resignieren Ortsbischofs
N, Ordensleuten un! Laıen ıhre CISCNCHN Schwä- un: die Benennung SC1NCS Nachfolgers gleichzeitigM chen SO War der 10zese VO  - Manchester (New erfolgten: Seattle (Washington) Jahre 1975 dieser
Hampshıre) Jahre 1967 nıcht allein e1in Mangel Fall verrat das weitgehende Fehlen weıter gC-
Information un Ertahrung, W as die Priester behinder- spannte Konsultation: und 1ST nıcht der EINZIEC.Z O: obendrein gT sıch 1Ne DBCWISSC Indıtferenz Die päpstlichen Normen, WIC SIC sowohl VO

und Manchester stand dieser Hınsıcht nıcht allein Apostolischen Delegaten als auch VO der Natıionalen
da Als Ende der sıebziger Jahre der Ausschufß Bischofskonftferenz verfochten werden, gestatten
der CLSA sıch Überblick über die verschiedenen nıchts, W as «kollektiven Konsultation» ENTISpra-
Diözesen verschaffte, wurde deutlich viel VO  — der che Ebensowenig gestatten SIC die Einleitung
Reaktion des Ortsbischotfs abhing So hielt Ian sıch Auswahlprozesses VO  e} seıten iırgendeiner ruppe VO

4nt
der Diözese Belleville (INlınoıis) den CLSA-Vor- Priestern, Religiosen oder Laıen och stellen diese
schlag weIlt gespannten Konsultationsverfahrens, Normen keineswegs 1Ne unwiderrufliche Form für
un: die Benennung VO  - W illiam Cosgrove die Auswahl VO Bischöten des lateinischen Rıtus dar
ugust 1976 wurde als erfreuliches Ergebnis dieses In manchen Einzelheiten können, sollten S1C BCAN-

dert werden Das betrifft die Auswahl der eistenVerfahrens begrüßt In anderen Diözese der

ka
pazıfıschen Küste dagegen wollte der Bischof keinerlei Hilfsbischöfe, die bısher weitgehend dem Ortsordina-
Konsultation über SCINCIL Nachfolger zulassen T1US überlassen blieb Der Nachteil solchen

In der Zwischenzeit hat sıch SEeILt 1972 die Apostoli- Auswahlvertahrens 1ST. offenbar, dafß nıcht auUus-

sche Delegation CNg die päpstlichen Normen gehal- führlich erortert werden braucht angesichts der
ten FEıner der etzten Fälle WAar der der Erzdiözese VO  e allzu menschlichen Neıigung der Ortsbischöfe, Helfer
S5t Louıis, Ian Oktober 1979 AI Konsultation auszuwählen, welche die Ideologie ihres Chefts re-

w Zu Abschluß brachte, die die Konsultoren, die Pa- tcNh, oder auch zurückhaltende Leute, deren Führer-
storalkommiıssıon, den Priesterrat und die ersamm - qualıitäten siıch nıcht allzu gunstig VO denen der

Ordinarıen selbst abheben daher Zukunftlung der weıblichen Religiosen umfaßt hatte. Diese
VICI Gruppen legten durch den den Ruhestand Gruppen WIC der Canon Law Soclety of meriıca

tretenden Bischof dem Apostolischen Delegaten hre gelingen wiırd die nationale Bischofskonferenz davon
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SCH fürdie amerikanische Kıirche suchen sollte, wird stellt als Petrus Canis1ıus und Robert Bellarmıin.Eın
sıch ZECISCH Sollte jedoch die CLSA ı dieser Hınsicht der ersten Biographen des Letztgenannten hat
erfolglos bleiben, dürfte kaum 16 andere VOeI- Worten zusammengefaßt, die auch 980 noch ebens
antwortliche ruppe amerikanıscher Katholiken gC- gültig sınd WIC der Zeıt, als SIC geschrieben wurden
ben, die Erfolg haben wird In der Zwischenzeit wiırd Von Bellarmın hıeflß Hauptsorge un:das
das Verfahren der Auswahl amerıikanıscher Bischöfe Anlıiegen, dem vielleicht die orößte Bedeutun
aller Wahrscheinlichkeit nach weiterhin dem Modell beimafs, WAar die Auswahl VO  - Bischöten. Erun

folgen, WI1IC WITLr oben Falle der Erzdiözese St SS dafß INan bei ıhrer Auswahl 1NeC außerordentlich
Louıi1s summariısch dargestellt haben große Sorgfalt walten lasse und forderte, daß die

Zu allen Zeiten und für alle Zeıten 1IST die Auswahl Auswahl ausschließlich auf der Grundlage VO Ver
VO  - Bischöten VO  ; höchster Bedeutung tfür die Kırche dienst un Heıligkeit erfolgen solle

«TIhe Brief Ex hac apostolicae of Pope 1US VI Erecting the Saint Louıi1s Review, Oktober 1979,
10Cese ofBaltimore and Appoıinting John Carroll the Fiırst Bishop, Daniello Bertoli SJ zıitiert VO:  > James Brodrick 5], TheLite
November 6, 1789», John Tracy Ellis, Documents of AÄAmerican Works of Jessed Robert Francıs Bellarmine Slcs 1542— 621 (Londo A
Catholic Hıstory (Chicago L 165 I, 453

2 «The United States Government Declines Commiuit Itself
Bishop for Lou1sıana, 14 Z 0) ovember 1806», aa 187

Anthony Deye, «Archbishop John Baptıst Purcell of Cincın- Bıbliogra phieNal Pre-Civil War Years», unveröffenrtlichte Dissertation, Nıvers1i- William Bassett (Hg. ), The Choosing ot Bishops (HartfordÜ of Notre Dame 60 —61
Gabriel Tissot OSB (Übers. un! Hg. ) Ambroise de Miılan, Traıte Canon Law Society of America, Siehe darın VOorT allem Robert

Trısco, «The Variety ot Procedures ı Modern History», SA JohnSUu_ l’Evangıle de Luc (Parıs ö1 Leo Briet Tracy Ellis, «On Selecting American Bishops»: Commonw alAnastasıus, Bischot VO: Thessalonich ach dem Januar 446 1Jler TE (10 Maärz 47 —48 James Provost, «Selectionheißt es «Keıner darf konsekriert werden den Wunsch des
Volkes un: hne daß Gx arum bittet Anderntfalls werden die Bürger Bishops Does Anybody Care?»: Chicago Studıes 18 Sommer 19

Z =222der Stadt den Bischof den S1C nıcht wollen, verachten der hassen un!
WENISCI relig1ös werden als S16 sollten, MNUuUr weıl ıhnen nıicht gESTLALLEL

Warl, den Mannn ıhrer Wahl bekommen Edmund Hunt Aus dem Englischen übersetzt VO: Karlhermann Bergne
(übers %5 St Leo the Great Letters (New ork 53

Wılliam Bassett (Hg ), The Choosing ot Bishops (Hartford
Canon Law Society ot Amerıiıca,

«The Selection of Bishops» Priests Forum, (März- April JOHN
26 Ungeachtet offenen und direkten Einladung VO: seıiıten ıhres
Bischofs Ernest Primeau hat C1iNeE Mayorıität VO Priestern der 1ST Professorial Lecturer für Kirchengeschichte der Catholic Un
107zese «keıine Namen eingereicht, unı da keine Unterschrift gefOr- verSs1Ly of meri1Cca; se1ın Spezialgebiet ISTt die Geschichte des amerika
ert WAal, Wal unmöglich die Gültigkeit des Eingereichten nıschen Katholiziısmus. Anschrıift: The Catholic Unıiversity ofAmeri SMestimmen» AaO C: Department ot Church Hıstory, Washington, USA
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